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Farbtupfer
Marktplatz bekommt Ro-
sen in riesigen Töpfen.

Goldmünze
Gold als Schutz gegen die
Inflation.

Ehrenamt
Ludwig Scheuermann ist seit
zehn Jahren Behinderter.

Kleiner Avatar hilft beim Lernen
Nach Krebsdiagnose: Max Siebert besucht seinen Unterricht von Zuhause aus

rung unterschrieben, die da-
für nötig war. Trotz seines
schweren Schicksals hat Max
seinen Mut nicht verloren.
Im Gegenteil – der Elfjährige
ist voller Optimismus.
Ganz besonders freut er

sich darauf, wenn er wieder
persönlich in den Unterricht
kommen kann. Das ist ge-
plant für Anfang des nächs-
ten Jahres, wenn die Chemo-
Therapie vorbei ist. „Ich bin
froh, dass ich den Avatar ha-
be. Jede Schule sollte mindes-
tens einen bereitstellen“, sagt
Max Siebert. „Es kann ja im-
mer mal vorkommen, dass
Schüler nicht in die Schule
kommen können.“ red

nert sie sich. Mit der Idee
wandte sie sich an die Initiati-
ve „Elternhilfe für das krebs-
kranke Kind“. „Es ging dann
alles ganz schnell“, erinnert
sie sich.
Die 4000 Euro, die der Ava-

tar kostet, kamen schnell
durch Spenden zusammen.
„Acht Wochen nach der Be-
antragung hatten wir das Ge-
rät dann schon“, sagt Susan-
ne Siebert. Auch die Zusam-
menarbeit mit der Schule
hätte gut funktioniert. „Die
Schulleitung hat sofort zuge-
stimmt und auch die Eltern
der anderen Schüler in der
Klasse“, sagt sie. Alle hätten
direkt die Datenschutzerklä-

Untersuchungen begleitet.
Nach seiner Diagnose und ei-
ner sofortigen Not-Operation
in Göttingen, verschiedenen
Chemo-Therapien und Be-
strahlungen ist Max langsam
wieder auf den Beinen. „Jetzt
konzentrieren wir uns erst
mal darauf, dass er wieder ge-
sund wird und zunimmt“,
sagt seine Großmutter.
Sie war es auch, die sich da-

für eingesetzt hat, dass Max
den Avatar und somit die
Chance am Unterricht teilzu-
nehmen bekommt. „Mein
Mann hat im Fernsehen ei-
nen Bericht über solch einen
Avatar gesehen und uns so
auf die Idee gebracht“, erin-

einer seiner Freunde. Mit der
Klassenlehrerin Sabine Weiß
sprachen die Kinder nach der
Diagnose viel über die Krank-
heit Krebs.
Für Max ist der Avatar eine

Erleichterung: „Ich komme
im Unterrichtsstoff gut mit“,
sagt er. Das Lernen macht
ihm Spaß. Sein großer
Wunsch: Arzt werden. Und
zwar in der Onkologie. Dass
er nun viel Zeit in Kranken-
häusern verbringen muss,
verstärkte diesen Wunsch.
„Max lässt sich von seinen
Ärzten immer alles genau er-
klären und kennt jedes Fach-
wort“, sagt seine Oma Susan-
ne Siebert, die ihn zu allen

lich in der Klasse, bin aber
sehr dankbar für denAvatar“,
sagt Max selbst.
Für seine Freunde aus der

Klasse ist der Avatar mittler-
weile eine Selbstverständlich-
keit. Sie haben sogar einen
„Max-Dienst“: Jeden Tag
muss der Avatar aus dem Se-
kretariat abgeholt und zum
Aufladen zurückgebracht
werden. Wer den Dienst hat,
ist dafür zuständig.
„Trotzdem sindwir traurig,

dass Max nicht wirklich hier
sein kann“, ist sich die Klasse
einig. Für sie war die Nach-
richt seiner Erkrankung er-
schreckend. „Man hat ihm
das ja nicht angesehen“, sagt

Hofgeismar/Sielen – „Was sagt
der kleine Stift zum großen
Stift? – Wachsmalstift“,
schallt es durch den Klassen-
raum der G5c der Gustav-Hei-
nemann-Schule. Alle Kinder
lachen. Diesen Witz erzählt
hat der Schüler Max Siebert
aus Sielen. Der ist allerdings
nicht persönlich da, sondern
nimmt mit einem Avatar, al-
so einem kleinen Roboter,
amUnterricht teil. Im vergan-
genen November bekam der
Elfjährige eine erschrecken-
de Krebsdiagnose. Ein bösar-
tiger Tumor hatte sich in sei-
nem Hirn gebildet. Wegen
der Corona-Ansteckungsge-
fahr und auch, weil Max’ Im-
munsystem von den Behand-
lungen geschwächt ist, kann
er nicht persönlich in der
Klasse sitzen – daher der Ava-
tar.
Und die Bedienung des klei-

nen Lernhelfers, der von der
norwegischen FirmaNo Isola-
tion kommt, ist kinderleicht:
Max steuert ihn von Zuhause
aus mit einem Tablet. Eine
kleine Kamera und ein Mi-
krofon sind eingebaut, sodass
der Elfjährige alles sehen und
hören kann. Wenn er sich
melden möchte, leuchtet das
Gerät blau. Auch verschiede-
ne Gesichtsausdrücke kann
der kleine Roboter imitieren.
Und auch drehen kann Max
den Avatar von Zuhause aus –
so kann er seine Umgebung
beobachten. Neben dem nor-
malen Unterricht, an dem er
mit dem Avatar teilnimmt,
bekommt Max dreimal die
Woche Hausunterricht von
seinen Lehrern. Seine Mit-
schüler vermissen Max. Vor
allem seine Witze, für die er
bekannt ist. „Ich finde den
Avatar cool, so verpasst Max
keinen Unterricht mehr“,
sagt eine Schülerin. „Ichwäre
natürlich viel lieber persön-

Haben auch mit dem virtuellen Max Spaß: Max’ Klasse, die G5c der Gustav-Heinemann-Schule, hat sich schnell an den Avatar gewöhnt. FOTO: CLARA PINTO
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Gold als Schutz gegen die Inflation
Raiffeisenbank stellt größte Goldmünze Europas aus

ihrer Gesamtinvestments in
Gold oder andere Edelmetalle
anzulegen. „Gold ist für unse-
re Kunden in diesen schwieri-
gen Zeiten einfach ein siche-
rer Hafen. Überall auf der
Welt und in allen Kulturkrei-
sen wird es als Zahlungsmit-
tel akzeptiert“, so Thöne.

kaufen. Wenn man heute
den Wert einer Unze Gold
durch 330 teilt, erhält man
vier Euro. Daran erkennt
man sehr gut dieWertbestän-
digkeit.“
Daher empfehle die Raiffei-

senbank ihren Klienten auch
um die fünf bis zehn Prozent

gens auszugleichen.
Das klappe mit dem Edel-

metall auch ganz gut sagt
Thomas Kuhn, ebenfalls Re-
gionalmarktsleiter, und er-
klärt das Ganze an einem ein-
fachen Rechenbeispiel: „Vor
1000 Jahren konnte man mit
einer Unze Gold 330 Leib Brot

Gold kaufen, weil sie einfach
verunsichert sind.“
Martin Thöne, Vorstand

der Raiffeisenbank, berich-
tet, dass die Kunden das Gold
vor allem als Krisenwährung
sehen. So nutzen sie es als In-
flationsschutz, um Kaufkraft-
verluste des eigenen Vermö-

steigt. Das erleben wir auch
im Moment.“
Auch Regionalmarktleite-

rin Anna Bürger erlebt in den
Filialen der Raiffeisenbank
Ähnliches: „Vor allem zu An-
fang der Pandemie und jetzt
während des Krieges wollen
die Menschen immer mehr

Wolfhagen – Gold übt schon
immer eine ganz besondere
Faszination auf die Mensch-
heit aus und ist daher auch
eng mit ihrer Geschichte ver-
woben. Besonders in Krisen-
zeiten, in denenwir uns auch
momentan befinden, steigt
die Nachfrage nach demEdel-
metall. Daher stellte die Raiff-
eisenbank HessenNord jetzt
die größte Goldmünze Euro-
pas, den Big Phil, in ihrer Fi-
liale in Wolfhagen aus, um
ihren Kunden das Thema
Gold etwas näher zu bringen.
Mit 37 Zentimetern Durch-

messer und 31 Kilogramm
Gesamtgewicht ist die Münze
eine echte Rarität. Zwar hat
sie nur einen offiziellenWert
von 100 000 Euro, doch der
reine Goldwert liegt alleine
schon bei 1,9 Millionen Euro.
Weltweit gibt es 15 Exempla-
re. Die in Wolfhagen ausge-
stellte ist im Besitz des
Münchner Edelmetalldienst-
leisters pro aurum, der auch
die Raiffeisenbank Hessen
Nord mit Gold beliefert. Jo-
hann Gess, Mitglied der Ge-
schäftsleitung pro aurum, be-
stätigt den aktuellen Run auf
das Gold: „Während einer
Krise merkt man schnell,
dass die Nachfrage nach Gold

Präsentieren die größte Goldmünze Europas: (von links) Thomas Kuhn, Frank Möller, Anna Bürger und Martin Thöne von der Raiffeisenbank Hessen-
Nord. FOTO: JAKOB VON SASS

Alte Klinik als Pflegestandort
Landkreis bringt hilfsbedürftige Ukrainer zentral unter

re. Außerdem gebe es einen
Arzt im Haus. Hauptargu-
ment für den Pflegeanbieter -
zu dem überall im Landkreis
Seniorenheime, Tagespfle-
gen und Pflegedienste gehö-
ren - ist die Betreuung der
Menschenmit Einschränkun-
gen. „Wir verfügen über das
nötige Know-how, um selbst
schwer Pflegebedürftige zu
versorgen.“ Er sei bereit, die
Kapazitäten in der Klinik je-
derzeit für weitere Pflegebe-
dürftige zu erhöhen. Es gebe
zwar russisch sprechende
Pflegekräfte, er würde aber
gerne auch geflüchtete
Landsleute der Pflegebedürf-
tigen beschäftigen.
Die Unterbringungskosten

trägt der Kreis, wie für andere
Geflüchtete auch. Die Pflege-
kostenwürden über die Kran-
kenversicherung der Ge-
flüchteten abgerechnet, falls
Zuzahlungen fällig seien, lau-
fe dies über das Sozialamt, so
Kühlborn. ewa

FOTO: MEDICALNETWORKS

Helmarshausen kommen aus
Söhrewald-Eiterhagen, wo sie
in einem ehemaligen Senio-
renheim untergebracht wa-
ren. Dies habe sich als nicht
geeignet herausgestellt, da es
dort Mängel gab und die Un-
terkunft an einem steilen
Hang liege, ohne Arzt und
Einkaufsmöglichkeiten, so
Kühlborn. „Die Klinik in Hel-
marshausen ist barrierefrei
und besser an öffentliche
Verkehrsmittel angebun-
den“, erklärt Christoph Ja-
worski, Chef von Ascleon Ca-

Kreis Kassel – Um pflegebe-
dürftige Menschen aus der
Ukraine ädaquat unterzu-
bringen zu können, koope-
riert der Landkreis Kassel ab
sofort mit einem großen Ge-
sundheitsanbieter aus der Re-
gion: Das Kasseler Unterneh-
men Ascleon Care hatte im
Jahr 2019 die ehemalige
Kreisklinik in Helmarshau-
sen (Bad Karlshafen) gekauft
und dort eine Tagespflege so-
wie Beatmungsplätze einge-
richtet. An diesem Standort
werden nun Geflüchtete mit
Pflegebedarf zentral unterge-
bracht, die im Landkreis Kas-
sel registriert sind.
Fünf Pflegebedürftige sind

laut Kreissprecher Harald
Kühlborn bereits angekom-
men. Vorteil: Die Angehöri-
gen können mit in die Klinik
ziehen, da dort ein Bereich
ohnehin schon als Flücht-
lingsunterkunft genutzt
wird. 90 Menschen seien dort
untergebracht. So bleibe der
vertraute Kontakt für die Pfle-
gebedürftigen erhalten. Die
ersten Pflegebedürftigen in

Christoph Jaworski
Ascleon Care

Ascleon Care beschäftigt 800 Mitarbeiter
Neben der Ascleon Care Verwaltungszentrale in Kassel, ist das
Unternehmen in Nordhessen sowie in Südniedersachsen mit
weiteren Standorten vertreten und beschäftigt rund 800 Mit-
arbeiter. Aus diesem Mitarbeiterpool sollen Beschäftigte nach
Helmarshausen abgeordnet werden, wenn spezieller Pflege-
bedarf notwendig ist. Im Landkreis Kassel hat der Gesund-
heitsanbieter neben Helmarshausen weitere Standorte in Im-
menhausen, Wolfhagen, Zierenberg. ewa

Landfrauen ehrten
langjährige Mitglieder

friede Gräfe, Gabriele Reins,
Ingrid Schneider, Roswitha
Hartig, Helene Mahlmann,
Ursula Henne, Irmgard Nie-
meyer, Luise Otte. Jedes Mit-
glied erhielt zu seiner Urkun-
de eine Blume. In der Ver-
sammlung wurden auch der
Kassenbericht vorgelegt und
der Vorstand entlastet. ber

Oedelsheim – Die Oedelshei-
mer Landfrauen haben lang-
jährige Mitglieder ausge-
zeichnet.
Geehrt wurden Birgit Dett-

mar, Elke Henne, Ingeborg
Herwig, Jutta Herwig, Heike
Kremser, Andrea Leibecke,
Birgit Leibecke, Gerda Leit-
ner, Waltraud Niemeyer, El-
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Hofgeismarer Marktplatz bekommt Rosen in riesigen Blumentöpfen
ten für die sechs Töpfe, die an drei
Ecken aufgestellt wurden, sollen keine
2000 Euro gekostet haben, wie Busse
ergänzte. Die Bepflanzung wurde von
der Baumschule Fricke in Grebenstein
geordert. Im Bild ist ein Mitarbeiter des
Bauhofs beim Pflanzen zu sehen. zta

FOTO: TANJA TEMME

schuldet. Auch wenn die Blütenhoch-
phase fast vorbei ist, so zeigte sich Bus-
se optimistisch, dass die bunten Töpfe
ein „Blickfang“ werden können. „Und
wenn die Bürger das Ganze positiv auf-
nehmen, wäre es auch denkbar die Fuß-
gängerzone mit Ähnlichem zu gestal-
ten“, sagte der Bürgermeister. Die Kos-

Farbtupfer für den Hofgeismarer
Marktplatz – die hatte sich Bürgermeis-
ter Torben Busse gewünscht und auch
bekommen. Sechs Blumentöpfe mit Ro-
sen zieren seit einigen Tagen den Platz
vorm Rathaus. Dass die Rosen erst jetzt
in die Erde kommen, ist Lieferverzöge-
rungen und personellen Engpässen ge-

Pfadfinder künftig nachhaltig
Bundesversammlung tagte in Immenhausen

Immenhausen – Im Jahr 2026
besteht das Zentrum Pfadfin-
den in Immenhausen 50 Jah-
re. Aus diesemAnlass will der
Bund der Pfadfinderinnen
und Pfadfinder (BdP), der dort
seinen Sitz hat, das Jubilä-
umsbundeslager wieder in
Immenhausen ausrichten.
Dazu werden mehr als 5000
Pfadfinder auf dem Gelände
am Kesselhaken erwartet.
Das beschlossen die Delegier-
ten während der Bundesver-
sammlung, die wieder in Im-
menhausen tagte.
Außerdem wollen die Pfad-

finder ökologischer und
nachhaltiger werden. So soll
der Verein jährlich eine Kli-
mabilanz erstellen, in der die
CO2-Emissionen auf Bundes-
ebene erfasst werden. Aus
den Ergebnissen solle der
Vorstand Schritte ableiten
und umsetzen, um dem eige-
nen Anspruch an ökologi-
scher Nachhaltigkeit gerecht
zu werden. Das erklärte Miri-
am Steen, Sprecherin des
Pfadfinder-Bundes, nach der
Versammlung in der Jahn-
turnhalle.
Über 80 Delegierte von

Stämmen aus ganz Deutsch-
landwaren zu der Bundesver-
sammlung gekommen. Zu
Beginn hatte Bürgermeister
Lars Obermann die Delegier-
ten begrüßt. Mit zehn Anträ-
gen auf der Tagesordnung
und einem Dringlichkeitsan-
trag war die Agenda gut ge-
füllt.
In Immenhausen wählten

die Delegierten auch einen
neuen Vorstand: Alexander
Schmidt (Bundesvorsitzen-
der), Annika Schulz (Bundes-
vorsitzende), Kay Mlasowsky
(stellvertretender Bundesvor-
sitzender) sowie Dustin
Schmidt (Bundesschatzmeis-
ter).
Im Spätsommer 2023 will

der Verband die nächste Bun-
desfahrt mit etwa 400 Teil-
nehmern ausrichten. Sie soll
als überbündische Veranstal-
tungmit demVerband christ-
licher Pfadfinderinnen und
Pfadfinder organisiert und

ausgerichtet werden. Das Ziel
ist Schweden.
Nach intensiven Diskussio-

nen in der Versammlung hat
sich der BdP das Ziel gesetzt,
ein strategisches Wachstum
zu verfolgen. Unter starker
Einbindung der Landesver-
bände wird die Bundesebene

bis zum nächsten Jahr Ziel
und Strategie erarbeiten.
Als internationale Gäste

waren Maguelone Aurran,
Pierre Esclafit und Yan Duvi-
vier des französischen Part-
nerverbandes EEDF (Éclaireu-
ses Éclaireurs de France) an-
wesend. Sie haben mit den

Delegierten des BdP über ge-
meinsame internationale
Projekte gesprochen.
Im Zentrum Pfadfinden

wurde der ausgeschiedene
Bundesvorstand abends mit
Reden und Geschenken ver-
abschiedet.

ber

Der neue Vorstand des Bundes der Pfadfinder: von links Kay Mlasowsky (stellvertreten-
der Bundesvorsitzender), Alexander Schmidt (Bundesvorsitzender), Dustin Schmidt
(Bundesschatzmeister) und Annika Schulz (Bundesvorsitzende), FOTO: MIRIAM STEEN/BDP

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr, Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)
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CDU-Antrag zum
Hochwasserschutz
Wesertal – Den Hochwasser-
schutz in Wesertal hat ein
Antrag der CDU-Fraktion
zum Inhalt, dem die Gemein-
devertreter bei einigen Ent-
haltungen zustimmten. Da-
nach wird die Verwaltung be-
auftragt, die Stellen aufzulis-
ten, an denen der Schutz vor
Hochwasser und Überflutung
zu gewährleisten ist und an
denen Pflege- oder Baumaß-
nahmen notwendig werden.
Fraktionssprecher Dr.Marcus
Götz begründete den Antrag
mit der Feststellung, dass es
„ein Defizit beim Freihalten
von Abwasserkanälen“ auf
gemeindlichen und auf Flä-
chen von Hessen Forst gäbe.
Bürgermeister Cornelius

Turreywies in diesemZusam-
menhang darauf hin, dass die
schon im vergangenen Jahr
beim Landesamt für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie
(HLNUG) bestellten soge-
nannten Fließpfadkarten
noch immer nicht versandt
worden seien. geh

Die Barrieren immer im Blick
Ludwig Scheuermann ist seit zehn Jahren Behindertenbeauftragter

Und er nehme sein Ehren-
amt sehr ernst. „Ich mache
ein Ehrenamt nur, wenn ich
auch zu 100 Prozent dahinter
stehe“, sagte Scheuermann.
Das bestätigte auch seine
Frau Erika, die ihrem Mann
seit 61 Jahren den Rücken
nicht nur freihält, sondern
auch stärkt. Sie übernimmt
auch mal die Schreibarbeiten
am Computer, den Ludwig
Scheuermann nicht bedie-
nen kann und auch nicht
will. Beide lachen, wenn sie
davon erzählen.
So wichtig, wie ihm jetzt

die Aufgabe als Behinderten-
beauftragter in Zierenberg
und den Ortsteilen ist, so ist
dem gelernten Maurer auch
der Verein für Sport und Ge-
sundheit wichtig, wo er den
Vorsitz innehat. Und so wich-
tig waren ihm sämtliche Pos-
ten in der Gewerkschaft, im
Betriebsrat, als ehrenamtli-
cher Richter, in der SPD und
beim VdK.
Nächste Projekte hat Lud-

wig Scheuermann schon im
Blick. Im Freibad fehle eine
behindertengerechte Toilet-
te, sagt er. Und dann wäre
noch der Besuch in den Orts-
teilen und in einigen Wohn-
bereichen in Zierenberg auf
seinem Plan. mow

Informationen und Kontakt:
Ludwig Scheuermann, 05606 /
3910.

dern“, weiß Ludwig Scheuer-
mann, der ganze drei Jahre
auf die Umsetzung gewartet
hat. Er könne sich in diese
Themen nur hartnäckig ein-
bringen, umsetzen müssten
das dann andere.
Und am Ende bleibe auch

immer die Frage des Geldes.
Das sei auch so, wenn Bord-
steine abgesenkt werden
müssten. „Das geht nicht mal
eben so“, sagte Scheuer-
mann. Doch er sei in neue
Projekte beim Straßenbau
auch gut eingebunden. So ge-
be es Besprechungen beim
städtischen Bauamt und Orts-
besichtigungen, wo welche
Barrieren gar nicht erst ent-
stehen sollten oder bestehen-
de abgebaut werden müssen.
Er durchquert mit Rolli-Fah-
rern die Stadt und guckt, wo
es hakt. Die Idee einer Rampe
amRathaus sowie eine behin-
dertengerechte Sanitäranla-
ge gehen auch auf seine Idee
zurück.
Gerne wäre er längst durch

alle Ortsteile gefahren und
hätte sichmit den Ortsvorste-
hern besprochen. Doch da
habe ihm die Pandemie mit
allen Einschränkungen übel
mitgespielt. Nichtsdestotrotz
könnten sich Ortsvorsteher
der Zierenberger Ortsteile
gerne an ihn wenden. Oder
auch Menschen, denen Bar-
rieren oder Hindernisse in ih-
rem Ort auffallen. Dafür sei
er ja da.

standen“, sagte Scheuer-
mann. Zumal bereits vor dem
Übergang schon Behinder-
tenparkplätze eingerichtet
waren. Doch ein Überqueren
war für behinderte Men-
schen einfach nicht möglich.
„Und am Ende war es auch
sehr teuer, das wieder zu än-

Zierenberg – Er kommt gerne
mit Menschen ins Gespräch
und er ist sehr daran interes-
siert, Barrieren abzubauen:
Ludwig Scheuermann ist der
Behindertenbeauftragte der
Stadt Zierenberg und seit
zehn Jahren in diesem Ehren-
amt. Der 82-Jährige ist zudem
rege im Austausch mit den
Behindertenbeauftragten
Nordhessens. So ist er auch
aktuell beim Markt der Mög-
lichkeiten in Istha involviert.
Viele Projekte hat er bereits
begleitet und dafür gesorgt,
dass Menschen mit Ein-
schränkungen Vorteile ha-
ben. Ganz gleich, ob jemand
im Rollstuhl sitzt, am Rolla-
tor geht oder einen Kinder-
wagen schiebt.
So zum Beispiel hat er sich

auch am Zierenberger Bahn-
hof Rosental eingebracht –
wie immer im Schulter-
schlussmit RalphHomberger
von der Stadt Zierenberg. An
der Haltestelle Rosental war
ein Überqueren der Gleise für
viele Menschen einfach nicht
möglich, weil die Absperrun-
gen viel zu dicht installiert
waren. „Warum die Bahn das
nicht gleich entsprechend ge-
baut hat, habe ich nicht ver-

Ein Überqueren war hier für Menschen mit Behinderung, am Rollator oder Eltern mit Kinderwagen nicht möglich: Die Querungshilfen standen viel zu
dicht. Für die Änderung hat sich der Behindertenbeauftragte der Stadt Zierenberg, Ludwig Scheuermann, starkgemacht. FOTOS: MONIKA WÜLLNER

Ludwig Scheuermann aus Zierenberg ist Behindertenbeauftragter.

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

Schweinegehacktes 100 g 0,95 €
frische Bratwurst 100 g 1,05 €
Bauchscheiben, gewürzt 100 g 0,99 €
Lachsschinken 100 g 2,29 €
Nussschinken 100 g 2,29 €
Frischwurstaufschnitt 100 g 1,29 €
Bio Schafskäse 100 g 2,90 €

Angebot
19.07. bis

22.07.2022

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.1.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 3.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

2 Frauen LIVE 0221 5600 414

Flohmarkt mit

Kassel- Wilhelmsstr.

Jeden Samstag
Info-Tel. 05 61/23 235

www.flohmarkt-mit-herz.de

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Ihr Privatarzt in
Kassel‐Wilhelmshöhe
Tel: 05 61 ‐ 98 83 74 44

www.diabetologikum‐raab.de

hansenmaerkte.de •  06424-6191

Flohmarkt in Baunatal
im Ratio_Land am 24.07.

Flohmarkt in den
Messehallen Kassel am
30./31.07. u. 06./07.08.

kt i B

XXL
FLOHMARKT

Flohmarkt in Baunatal
im Ratio_Land am 24.07.

Flohmarkt in den
Messehallen Kassel am
30./31.07. u. 06./07.08.

Praxis in Kassel‐Wilhelmshöhe impft täglich!
‐Booster, sowieWiederauffrischung‐

Voranmeldung unter
Tel. : 05 61 ‐ 98 83 74 44

www.diabetologikum‐raab.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?

Sie haben Fragen zur Zustellung?

05 61 / 920 940

info@top-direkt.de
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Meister ist immer dabei!

Sie erhalten alles
aus einer Hand

Inh. Dirk Strich
Parkettverlegemeister

Lahnweg 8
34317 Habichtswald-Ehlen

Tel. 0 56 06 / 63 82
www.firma-strich.de

firmastrich@gmail.com

me. Christian Schröer
Sanitär und Heizungsmeister
Breitenbacher Straße 18
34317 Habichtswald

Telefon 05606 5559794
E-Mail: ati.cs12@gmail.com

Wir gratulieren der
Gemeinde Habichtswald

zum
50-jährigen Bestehen!

Wir gratulieren zum 50jährigen Jubiläum

das Team

AVS Bau GmbH & Co. KGHabichtswald

Ehlener Straße 10 | 34317 Habichtswald
Tel. 05606 56601 | E-Mail: bau@avs-habichtswald.de

seit 15 Jahren

AVS Bau
GmbH & Co. KG

Leserthema „50 Jahre Gemeinde Habichtswald“Feier
zum

Jubiläum Eine starke Gemeinschaft
Habichtswald: 50 Jahre Entwicklung und politische Gestaltung

der Bühne ein tolles Famili-
enprogramm geben, mit
Spaß, Spiel und Überra-
schungsgästen. Die „Spitzbu-
ben“ werden zudem den
Brunch musikalisch beglei-
ten. nh

auch „Schmandpott“ oder
„Kranich“ geblieben sein.
„Sei dabei – fühl Dich da-

heim“ lautet das entspre-
chende Motto dann für drei
tolle Tage in Habichtswald:
vom 22. bis 24. Juli wird gefei-
ert: Auf einer 1,3 Kilometer
langen Festmeile mit 131 At-
traktionen und Ständen –
mitten auf der gesperrten
B251. Auf der Festmeile ha-
ben die Vereine, Gruppen
und Gewerbetreibenden tolle
Aktionen für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene ge-
plant.
Zahlreiche Kulinarische

Überraschungen und erfri-
schende Getränke erwarten
die Gäste. Dazu gibt es musi-
kalische, sportliche und kul-
turelle Events auf der offenen
Bühne, inmitten der Festmei-
le. Im Festzelt legt am Freitag
Diskjockey Timo auf und am
Samstag wird die Partyband
Enjoy die große Bühne
rocken.
Am Sonntag sind im An-

schluss an den Familiengot-
tesdienst dann alle zu einem
großen Habichtswald-Brunch
eingeladen. Dazu wird es auf

überzeugend und so formier-
te sich vehementer Wider-
stand.
In großer Geschlossenheit

trat das frisch „gebackene“
Habichtswald für seine Selb-
ständigkeit ein und war da-
mit am Ende erfolgreich. Am
31. Mai 1972 wurde der end-
gültige Erhalt der Eigenstän-
digkeit Habichtswalds bestä-
tigt. Wie hoch der Druck auf
die Habichtswalder Kommu-
nalpolitik in jenen Tagen um
die Jahreswende 1971/72war,
zeigt sich daran, dass man
zeitweilig sogar eine Einge-
meindung in die Großstadt
Kassel in Erwägung gezogen
hatte.
Trotz ihrer anfänglich

recht turbulenten Geschichte
hat sich zum Nachbarn Zie-
renberg ein freundschaftli-
ches Verhältnis entwickelt
und die Gemeinde Habichts-
wald ist mit ihren Menschen
in den vergangenen 50 Jah-
ren zusammengewachsen.
Heute verstehtman sich auch
in Ehlen und Dörnberg
selbstverständlich als Bürger
Habichtswalds –mag der eine
oder die andere im Herzen

Nach der hessischen Land-
tagswahl 1970 plante die
neue Regierung eine umfas-
sende Gebietsreform. Mittels
größerer Verwaltungseinhei-
ten sollten leistungsfähigere
Gemeinden und Landkreise
geschaffen werden. In den
Landgemeinden herrschte
große Skepsis gegenüber die-
sem Projekt. Doch die Ent-
wicklung nahm ihren Lauf,
die 2642 Gemeinden und 39
Landkreise wurden auf 421
Gemeinden und 21 Landkrei-
se reduziert.
Am 1. Januar 1972 nahmen

– wie viele umliegende Ge-
meinden – auch Ehlen und
Dörnberg die gemeinsame
politische Verantwortung für
die neue Gemeinde Habichts-
wald auf. Doch noch vor In-
krafttreten der Vereinigung,
um die man intensiv gerun-
gen hatte, teilte der Innenmi-
nister per Erlass mit, dass
nach Zusammenschluss der
neuen Gemeinde Habichts-
wald nun auch die weitere
Zusammenlegung mit der
Stadt Zierenberg vorgesehen
sei. Die dafür angeführten Ar-
gumente waren jedoch nicht

50 Jahre Großgemeinde Habichtswald: Das wird am Festwochenende, 22. bis 24. Juli, ausgiebig gefeiert. FOTO: NH

Grußwort:
„Kommen Sie,
und feiern mit!

L iebe Leserinnen, liebe Le-
ser,

in diesem Jahr feiert unsere
Gemeinde ihre „Goldene
Hochzeit“. Seit seiner offiziel-
len Gründung zu Beginn des
Jahres 1972 hat sich Ha-
bichtswald zu einer prospe-
rierenden Gemeinde im Her-
zen des Naturparks entwi-
ckelt. Als der „Taunus von
Kassel“ verbindet Habichts-
wald eine landschaftlich reiz-
volle Natur mit vielfältigen
Erholungs- und Entspan-
nungsmöglichkeiten. Ein ak-
tives Vereinsleben sowie in-
novative und sich gut entwi-
ckelnde Unternehmen tra-
gen zu einer hohen Lebens-
qualität für alle Generatio-
nen bei.
Unsere „Goldene Hochzeit“

wollen wir nun gemeinsam
im Rahmen eines Festwo-
chenendes vom 22. bis 24. Ju-
li 2022 feiern. Dazu wird die
Dörnberg mit Ehlen verbin-
dende Bundesstraße 251wird
zu einer 1,3 Kilometer langen
Festmeile. Für das gesamte
Wochenende werden auf
dem gesperrten autofreien
Abschnitt die Fußgänger fla-
nieren können. Ein buntes
und abwechslungsreiches
Programm für alle Generatio-
nen erwartet sie. Also: Kom-
men Sie vorbei und feiern Sie
mit!

Mit herzlichem Gruß
Ihr Dr. Daniel Faßhauer
Bürgermeister

Das Programm

Festzelt
14.30 Uhr: Siegerehrung
Stadtradeln Habichtswald
14 bis 16 Uhr: Endspurt auf
der Festmeile

10 Uhr: Familiengottes-
dienst im Festzelt

11 bis 14 Uhr: Habichtswald-
brunch mit Programm im

Freitag, 22. Juli:
14 bis 18 Uhr: Festmeile: Ak-
tionen und Angebote für
Jung& Alt
16.30 Uhr: Eröffnung des
Festwochenendes auf der of-
fenen Bühne
18 bis 19.30 Uhr: Kinderdis-
co im Festzelt
20 Uhr: 1972-2022: Disco im
Festzelt

Samstag, 23. Juli:
10 bis 18.30 Uhr: Festmeile:
Aktionen und Angebote für
Jung& Alt
Ab 20Uhr: „ENJOY“: Livemu-
sik und Tanz im Festzelt

Sonntag, 24. Juli:
10 bis 16 Uhr: Festmeile: Ak-
tionen und Angebote für
Jung& Alt

Das Motto zum Jubiläum: „Gemeinsam auf der B 251 fei-
ern“. GRAFIK: NH
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Trockenheit
Warum Sie Ihre Beete jetzt harken sollten

Wir wollen unsere Pflanzen
möglichst ohne Schaden
durch die Hitzewelle und
sommerliche Trockenheit
bringen. Das Wichtigste ist
natürlich das Gießen - und
eine Maßnahme gegen
Wasserverschwendung.

Gießen ist ein Mittel ge-
gen Hitze. Aber das bringt
nur bedingt etwas, wenn
der Boden nicht in der Lage
ist, das Wasser gut aufzu-
nehmen. Daher sollte man
den Beetboden rund um die
Pflanzen regelmäßig mit ei-
ner Harke lockern.

Das Harken sorgt zum ei-
nen für eine gute Krümel-
struktur des Bodens. Da-
durch kann das Gießwasser
leichter in den Boden einsi-
ckern. Zum anderen bleibt

die Feuchtigkeit länger dort
erhalten, da durch das Auf-
lockern das sogenannte Ka-
pillarsystem des Bodens un-
terbrochen wird, erläutert
das Bundesinformations-
zentrum Landwirtschaft.
Das ist quasi sein Kanalnetz,
das bei Versickern von vor-
herigem Gieß- oder Regen-
wasser entstanden ist.

Durch diese natürlichen
Kanäle fließt das Wasser
aber nicht nur in den Bo-
den, es kann auch leicht aus
tieferen Bodenschichten
durch die Öffnungen ver-
dunsten, so die Experten. Ei-
ne alte Gärtnerregel sagt:
Einmal hacken spart dreimal
gießen.

Alternativ kann man im
Beet die Verdunstung ver-
ringern, indem man offene
Böden mit einer Schicht
Mulch - etwa Rasenschnitt -
bedeckt.

tmn

Verringert die
Verdunstung

Das Auflockern des Beetbodens um die Pflanzen herum
hilft diesen an trockenen Sommertagen.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Gegen die Plage
So werden Sie Fruchtfliegen wieder los

weggeworfen, faulende An-
teile aussortiert und noch
brauchbare Vorräte luftig
und trocken gelagert werden.
Obst bewahrt man den An-

gaben zufolge am besten im
Kühlschrank auf, denn auch
bei niedrigen Temperaturen
verliert es nicht sein Aroma.
Anderenfalls empfiehlt es

sich, das Obst regelmäßig auf
weiteren Befall zu untersu-
chen und abgedeckt aufzube-
wahren. Auch Abfallbehälter
sollten geschlossen bleiben.
Leere Flaschen pült man vor-
sorglich am besten aus. tmn

Vor allem im Sommer ver-
mehren sich Fruchtfliegen.
Bei höheren Temperaturen
locken verschiedene Düfte
sie bevorzugt in die Küche.
Ihre Eier legen sie auf über-
reifem Obst oder faulenden
Kartoffeln ab, auch Essig oder
Wein zieht sie magisch an.
Willman siewieder loswer-

den, gilt es zunächst den Ort
der Vermehrung ausfindig zu
machen, heißt es von der
Landwirtschaftskammer
Nordrhein-Westfalen in
Münster. Danach sollten in
Frage kommende Substanzen

Ideen für den Garten
Beete wie eine Bühne gestalten

Sind Sie zufrieden mit Ihren
Beeten? Sie sollten jetzt üp-
pig grün sein, das Auge sollte
viel Verschiedenes zu sehen
bekommen - dafür kaum Bo-
den. Falls nicht, sind hier ein
paar Tipps zur Optimierung.
Der Höhepunkt der Garten-

saison ist erreicht. Zeit für ei-
ne Bilanz - und die Planung,
was man nächstes Jahr an-
ders machen kann. Denn
jetzt fällt besonders auf,
wenn es Lücken gibt. Oder
wenn eine wunderschöne
Pflanze von Beet-Nachbarn
verdeckt wird oder sie ein-
fach nicht so recht zur Gel-
tung kommen will.
Hier sind ein paar Tipps,

wie man es nächstes Jahr bes-
ser machen könnte:
Nicht jede Pflanze ist op-

tisch dafür gemacht, im Mit-
telpunkt eines Beetes zu ste-
hen. Aber erst durch sie
kommt der Star in der Mitte
zur Geltung - klar, er braucht
eine Bühne.

Daher rät der Bundesver-
band Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau (BGL) im
Staudenbeet - und das ist na-
türlich übertragbar auf ande-
re Beete - zur Kombination
der sogenannten Leit-, Be-
gleit- und Füllstauden.
Leitstauden sind höhere

Pflanzen mit auffälligen Blü-
ten, die das Beet optisch do-
minieren. Sie ordnet man am
besten in kleinen Gruppen
an, so der BGL. Begleitstau-
den passen zu den Leitstau-
den, ihr niedrigerer Wuchs
und ihre unauffälligere Er-
scheinung geben ihnen aber

eine Nebenrolle auf der Beet-
Bühne.
Und dann sind da die Kom-

parsen, die das Bild erst ver-
vollständigen. Diese Rolle
übernehmen die Füllpflan-
zen, etwa Bodendecker oder
Polsterstauden . Sie schließen
Lücken und kaschieren Pro-
blemzonen, etwa kahle Stän-
gel der Stars.
Gräser sind eine tolle Er-

gänzung im Staudenbeet
oder sie sind der Star in ei-
nem grasbetonten Garten.
Für letzteren Fall raten die
BGL-Landschaftsgärtner zur
70/30-Regel.
70 Prozent der Bepflan-

zung sind Gräser, auf den

restlichen 30 Prozent stehen
Pflanzen mit farbenfrohen
Blüten. So wird die Fläche
nicht langweilig. Und die Grä-
ser füllen optisch die Lücken,
wenn die Stauden verblüht
sind.
Eine ebene Fläche kann

sehr langweilig sein. Das Au-
ge bleibt eher an Punkten
hängen, die sich auch in ihrer
Höhe oder Tiefe absetzen.
Daher rät der BGL dazu, Flä-

chen, die unterschiedlich ge-
nutzt werden, nicht nur
durch verschiedene Materia-
lien oder Pflanzen optisch
voneinander abzutrennen,
sondern auch durch Höhen-
unterschiede. Etwa indem

man ein Beet mit einer nied-
rigen Mauer etwas höher
legt.

Es liegt nahe, dass man für
kleine Grundstücke nur klei-
ne Pflanzen wählt. Die BGL-
Landschaftsgärtner raten
aber davon ab, denn auch
hier gilt es, Höhenunterschie-
de zu schaffen und optisch
herausragende Leit-Pflanzen
zu integrieren. Der BGL
spricht von „Eyecatchern, die
das Gesamtbild spannend
machen“. tmn

Einige Pflanzen spielen die Hauptrolle, andere sind Komparsen: Werden Beete wie eine Büh-
ne gestaltet, wirken sie besonders prachtvoll. FOTO: INA FASSBENDER/DPA-TMN

Große und kleine
Pflanzen

Leit-, Begleit- und
Füllstauden

Kosten im Blick
Der richtige Einsatz von Bankkarten im Urlaub

jedoch Fremdwährungsge-
bühren anfallen, über die
Preisverzeichnisse der Ban-
ken Auskunft geben.
Wer außerhalb der EU un-

terwegs ist, dem rät die Ver-
braucherzentrale dazu, auch
eine Kreditkarte, eine Debit-
karte oder eine Maestro-Giro-
karte dabei zu haben. Denn
vor allem an älteren Geldau-
tomaten funktionieren man-
che Girokarten nicht.
Eine Kreditkarte ist zudem

oft Voraussetzung für einen
Mietwagen- oder die Hotelre-
servierung. Wirbt die Bank
mit Slogans wie „weltweit
kostenlos Geld abheben und
bezahlen“, schützt das den
Angaben nach nicht vor et-
waigen Gebühren anderer
Banken oder Händler.
„Grundsätzlich sollte man

nie allein auf ein einziges
Zahlungsmittel setzen“, sagt
David Riechmann, Finanzex-
perte der Verbraucherzentra-
le NRW.Wer imUrlaubmehr
Geld benötigt als zuhause,
sollte gegebenfalls das Tages-
oderWochenlimit seiner Kar-
ten vor der Abreise erhöhen.

tmn

Wann genügt die Girokarte,
wann muss die Kreditkarte
mit? Welche Kostenfallen
drohen beim Geldabheben?
Tricks und Tipps dazu.
Die Auszahlung ohne sofor-

tige Umrechnung in Euro
vornehmen oder mit Um-
rechnung? Vor dieser Frage
stehen Urlauber, die am
Bankautomaten im Ausland
Geld in der Landeswährung
ziehen wollen. Um Kosten zu
sparen und versteckte Um-
tauschgebühren zu umge-
hen, rät die Verbraucherzen-
trale NRW immer zur ersten
Option - auch bei der Karten-
zahlung im Ausland. Die „So-
fortumrechnung“ (Dynamic
Currency Conversion) sei we-
gen schlechter Wechselkurse
oder Aufschlägen meist teu-
rer.
Auch über den Unterschied

zwischen verschiedenen Ty-
pen von Bankkarten können
sich kostenbewusste Reisen-
de Gedanken machen. Bei Gi-
rokarten gilt: Innerhalb der
EU ist die Kartenzahlung laut
EU-Preisverordnung grund-
sätzlich kostenfrei. Außer-
halb des Euro-Raums können

Giro- oder Kreditkarte? Beim Geldabheben und Bezahlen im
Urlaub ist einiges zu beachten. FOTO: SOEREN STACHE/DPA/DPA-TMN
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Traumtänzer?
„Ich habe schon immer

gern getanzt. Mit
meinem Nebenjob als

HEIMATNACHRICHTEN-
Zusteller konnte ich mir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Sand (Reichenhaller Str.)
■ BREUNA: Oberlistingen

Wettesingen (Bergstr.)
■ CALDEN: Meimbressen
■ HABICHTSWALD: Ehlen (Kasseler Str.)
■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)

Kelze
Stadt (Am Anger, Am Hang,
Am Wippeteich,
Elisabeth-Selbert-Str., Höhenweg,
Papiermühlenweg)
Hombressen (Udenhäuser Str.)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Mariendorfer Str., Querstr.)

■ NAUMBURG: Elbenberg (Bergstr., Grüner Weg)
Heimarshausen
Stadt (Fritzlarer Str., Kronbergweg)

■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Weserstr.)
■ TRENDELBURG: Eberschütz, Gottsbüren,

Stammen
■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.,

Hardtstr.)
Gasterfeld, Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Dörnbergstr., Ehlener Str.)

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Schauenburg
• Naumburg

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar/Wolfhagen
Tel. 0561 203 3370 | WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de
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Hauptsache komfortabel
Diese flachen Sommerschuhe sind jetzt angesagt

zum Business-Outfit sieht
man sie häufig.

Clogs
Schlappen mit Holzabsatz

und -sohle sind in dieser Sai-
son gefragt. „Doch sie ha-
ben mit den eher hausba-
ckenen Varianten nur we-
nig zu tun, die vor einigen
Jahren schon mal modern
waren“, sagt Shopping-Be-
raterin Maria Hans.

Vielmehr erhalten die klo-
bigen Modelle nun mit fe-
mininen Verzierungen ei-
nen eher weiblichen Look.
Clogs wirken vor allem zu
weiten Hosen und Jeans-
Looks gut.

Riemchen-Sandalen
Dieser Sandalentyp ist ein

echter Klassiker. „Trotzdem
präsentieren sich Riemchen-
Sandalen immer wieder
neu“, sagt Claudia Schulz.
Daher darf man sie nach wie
vor zu den Trendschuhen
zählen. In diesem Sommer
werden sie häufig in Metal-
lictönen wie Gold angebo-
ten.

Die meisten der aktuellen
Riemchen-Sandalen sind
flach, vereinzelt aber gebe
es Modelle mit einem klei-
nen Absatz. „Diese Modelle
haben dann Knöchelriem-
chen und sehen besonders
gut zum Kleid aus“, findet
die Expertin vom Schuh-In-
stitut.

Die flachen Modelle da-
gegen passen gut zu den
aktuellen Hosenschnitten.

tmn

sagten Schuhmodellen: Die
Chunky Sandals. Sie gehen
zurück auf die legendären
„Dad Sandals“, die Chanel
auf den Laufsteg brachte.

„In diesem Sommer sor-
gen diese Chunky-Sandalen
für eine sportive und be-
queme Erdung der neuen
Key-Looks“, erläutert das
Deutsche Mode-Institut in
seinem Trendbericht. „Die
Zutaten: ein komfortables
Fußbett, extrabreite Rie-
men und eine moderate
Plattformsohle.“

Auch Chunky Sandalen
kombiniert man in diesem
Sommer zu vielen verschie-
denen Outfits - auch mal
mit weißen Tennissocken -
und trägt sie zu ebenso viel-
fältigen Anlässen. Sogar

Plateau-Sandalen
„Plateausohlen ersetzen

in diesem Sommer klar den
Absatz“, sagt Schuhexpertin
Claudia Schulz. Dabei gibt
es viele Varianten: von einer
gemäßigten Sohle bis zum
sehr hohen Plateau. Getra-
gen werden die Plateaus
zum ultrakurzen Minirock
oder beispielsweise zum
Maxikleid im Stil der
1970er-Jahre.

Ein Hingucker sind die far-
bigen Plateau-Sohlen, etwa
in Grasgrün oder einem
leuchtenden Blau namens
„Electric Blue“.

Chunky Sandals
Sie haben auch dicke Soh-

len und gehören seit gerau-
mer Zeit schon zu den ange-

merliche Leichtigkeit hinzu-
fügt.

Flip-Flops
„Auch Flip-Flops sind im

Sommer ein großes Thema.
Mit den Badelatschen von
früher hat dieser Schuhtyp
aber heute nur noch wenig
gemein“, sagt Shopping-Be-
raterin Maria Hans. Sie sind
viel schicker geworden. Die
Riemen sich beispielsweise
geflochten, die Schuhe sind
geschmückt mit etwa Strass
oder Perlen. Flip-Flops trägt
man in dieser Saison eben-
falls zu ganz unterschiedli-
chen Outfits, vom Kleid bis
zur Kombination mit Shorts.
Die Sandalen haben keinen
Absatz, alternativ gibt es
Modelle mit dicker Solle.

Bequem ist modisch. So lässt
sich die neue Schuhmode
für den Sommer 2022 am
besten zusammenfassen.
Tatsächlich sieht man klassi-
sche High-Heels-Sandalen
kaum noch, vielleicht an ein
paar Füßen bei einer Som-
merparty. Aber auch hier
muss man schon danach su-
chen.

Modelle mit flachen und
bequemen Sohlen - „dieser
Grundgedanke zieht sich
durch die gesamte Schuh-
mode“, sagt Shopping-Be-
raterin Maria Hans aus
Hamburg. Diese Modelle
sind jetzt angesagt:

Fisherman Sandals
„Eines der wichtigsten

Schuhmodelle in diesem
Sommer sind die Fisherman-
Sandalen“, erklärt Claudia
Schulz vom Deutschen
Schuhinstitut in Offenburg.
„Sie zeichnen sich aus durch
ihren Retro-Look mit vielen
Riemen, so dass sie ein we-
nig wie eine Mischform aus
Sandale und Halbschuh wir-
ken. Darüber hinaus sind
diese Sandalen vorn ge-
schlossen.“

Dieser Sandalentyp könne
besonders gut von Frauen
mit langen, schlanken Bei-
nen getragen werden, fin-
det Schulz. Sie passen be-
sonders gut zum langen
Rock ebenso wie zum Som-
merkleid oder zur Jeans.
Doch auch zum Business-
Anzug empfiehlt Schulz die-
se Sandalen, denn sie fügen
dem formellen Outfit som-

Flip-Flops haben ein Update erhalten, sie sind schicker geworden – zum Beispiel auch
bei Miller Sandals von Tory Burch zu sehen. FOTO: TORY BURCH/DPA-TMN

Sie haben auch dicke Sohlen und gehören seit gerau-
mer Zeit schon zu den angesagten Schuhmodellen: Die
Chunky Sandals. Hier ein Beispiel von Deichmann.

FOTO: DEICHMANN/DPA-TMN

Ein Hingucker, nicht nur
wegen der Farbe: Mit
Chunky Sandals hat
man viel Material am
Fuß. Dieses Beispiel
stammt von Baum und
Pferdgarten. FOTO: BAUM UND

PFERDGARTEN/DPA-TMN

Viele dünnen Riemchen
finden sich an den tren-
digen Sommersandalen,
zum Beispiel an diesem
Modell von Bonprix.

FOTO:BONPRIX/DPA-TMN

Fisherman-Sandalen
sind eine Mischform aus
Sandale und Halbschuh,
die vorne geschlossen
ist. Hier ein Beispiel von
Vagabond.

FOTO: VAGABOND/DPA-TMN

Tomatenpflanzen
regelmäßig gießen

Rot, knackig und lecker in
Salat und Nudelsauce - To-
maten finden immer Ver-
wendung.Vom Balkon di-
rekt in die Küche: Tomaten
lassen sich nicht nur im Gar-
tenbeet anbauen, die Pflan-
zen wachsen auch in Töpfen
oder Kübeln. Doch Vorsicht:
Trocknet die Erde hier aus
und wird dann bewässert,
können die Tomaten noch
vor der Ernte platzen.

Um knackige Früchte oh-
ne Risse zu pflücken, sollte
die Erde der Pflanzen des-
halb immer gleichmäßig
feucht sein, wie die Bayeri-
sche Gartenakademie rät.
Das heißt: Die Tomaten-
pflanzen besser regelmäßig
gießen, als sie in trockenen
Wochen nur einmal zu be-
wässern, dafür aber gründ-
lich.

Außerdem wichtig: Da-
rauf achten, dass die Kübel
nicht zu starker Sonnenein-
strahlung ausgesetzt sind.
Denn Tomaten mögen es
zwar warm und sonnig.
Staut sich in ihren Töpfen
aber die Hitze, können die
Wurzeln am Topfrand ab-
sterben.

Hoch ist diese Gefahr übri-
gens bei schwarzen Töpfen.
Sie erwärmen sich beson-
ders stark in der Sonne. Die
Akademie rät deshalb, vor
die Kübel mit Tomaten-
pflanzen weitere Töpfe als
Schattenspender zu stellen.

Wie gut die Tomatenplan-
ze mit Nährstoffen versorgt
ist, lässt sich übrigens an der
Farbe ihrer Blätter erken-
nen. Dunkelgrün heißt: Al-
les okay. Färben sich die
Blätter hellgrün, ist das kein
gutes Zeichen. Dann emp-
fiehlt die LWG die Tomaten
mehrfach mit einem han-
delsüblichen Flüssigdünger
nachzudüngen. tmn

Tomaten lassen sich im
Garten ebenso anbauen
wie auf dem Balkon.

FOTO:ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

Saison bis September
Heidelbeeren richtig lagern

Sie hat viele Namen, aber
nur einmal im Jahr Saison:
Die Heidelbeere - je nach
Region auch Blaubeere,
Mollbeere, Bickbeere oder
Besinge - kann hierzulande
von Ende Juni bis Septem-
ber gepflückt werden.

Wer besonders lange et-
was von den frischen Bee-
ren haben möchte, lagert
sie am besten im Kühl-
schrank. Hier halten sie sich
bis zu zwei Wochen, wie die
Bundesvereinigung der Er-
zeugerorganisationen Obst
und Gemüse mitteilt.

Dazu werden die frischen
Beeren - erkennbar an
gleichmäßig blauer Farbe,
praller Schale und leichter
Pelzschicht - zunächst gewa-
schen. Und zwar mit kaltem
Wasser in einer Schale statt
direkt unter dem Wasser-
hahn. So lassen sich Druck-
stellen auf den Beeren
durch Wasserstrahlen ver-
meiden.

Danach die Früchte auf ei-
nem Tuch abtropfen lassen

und sie in einem möglichst
flachen Gefäß in den Kühl-
schrank stellen.

Wer das ganze Jahr über
heimische Heidelbeeren es-
sen möchte, kann die Bee-
ren zehn bis zwölf Monate
lang einfrieren. Ihr enthal-
tenes Vitamin C und E ver-
lieren sie dabei nicht. Zum
Auftauen sollte man sie in
den Kühlschrank stellen und
innerhalb von 24 Stunden
aufbrauchen. Unaufgetaut
sind Heidelbeeren beson-
ders gut zum Backen geeig-
net, so die Bundesvereini-
gung. Denn dann enthalten
sie weniger Wasser als im
frischen Zustand.

Werden die Beeren zu-
nächst nebeneinander ge-
legt und unverpackt mehre-
re Stunden vorgefroren und
erst danach in Portionsbeu-
teln in den Tiefkühler ge-
packt, klumpen sie nicht zu-
sammen. Vorteil: Sie kön-
nen dann auch in kleineren
Portionen entnommen wer-
den. tmn

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €



SERVICE

Rätselspaß am Wochenende

Tipps für den Familienurlaub
in Niederbayern

Römerschatz, Tiergarten, Modellbau:
In Straubing ist für jeden etwas dabei

ein römischer Schatzfund zu
sehen.

Zudem liegt die Stadt an
einem der bekanntesten
Fernradwege Europas, dem
Donauradweg.

Unter straubing.de gibt es
eine Übersicht über viele
eher flache Fahrradstrecken
und über Ladestationen für
E-Bikes. djd

gibt es viele familienfreund-
liche Attraktionen.

Dazu zählt die derzeit
größte Miniatur- und Mo-
dellbahn-Schau Süd-
deutschlands Blue Brix, ein
großes Freibad mit Hallen-
bad, der Tiergarten mit
weitläufigem Abenteuer-
spielplatz und auch das
Gäubodenmuseum. Hier ist

Urlaub im eigenen Land
steht bei deutschen Famili-
en nach wie vor hoch im
Kurs. Kinder wie Erwachse-
ne freuen sich über ver-
gleichsweise kurze An-
fahrtswege und die Mög-
lichkeit, ohne Flugzeug an
den Urlaubsort zu gelan-
gen. In der niederbayeri-
schen Stadt Straubing etwa

Radfahren gilt als beliebte Freizeitmöglichkeit in und
um Straubing. FOTO: DJD-K/STADT STRAUBING/TV OSTBAYERN

Burgen, Bahn
und Baxi

Entspannt und nachhaltig
wandern im Oberpfälzer Wald

ne Landschaft. Mit ent-
spannten Naturerlebnissen
locken unter anderem der
Qualitätswanderweg Gold-
steig und das Waldnaabtal.

Unter oberpfaelzer-

wald.de/natur-navi gibt es
eine digitale Wanderkarte
und Informationen zu Se-
henswürdigkeiten und Ein-
kehrtipps. Heimische Spe-
zialitäten wie Bauernseuf-
zer und Zoiglbier warten als
Stärkung in den vielen ge-
mütlichen Orten am Weges-
rand. djd

Wandern ist per se schon ei-
ne nachhaltige Bewegungs-
art. In Mittelgebirgsregio-
nen wie dem Oberpfälzer
Wald lässt sich der Aktivur-
laub noch umweltschonen-
der gestalten. Durch gute
ÖPNV-Anbindungen und
Baxi-Anrufbusse gelangen
Wanderer auch ohne Auto
bequem zu den Startpunk-
ten ihrer Touren.

Wald und Wasser, mittel-
alterliche Burgen und eine
besondere Bierkultur prä-
gen die sanft geschwunge-

Besondere
Bierkultur

Heimische
Spezialitäten

Auf der ersten Etappe des Goldsteigs liegt eingebettet
in markante Gesteinsformationen die Burgruine Wei-
ßenstein. FOTO: DJD-K/OBERPFÄLZER WALD/THOMAS KUJAT

Drei Wochen
Urlaub planen

Wer sich so richtig vom Ar-
beitsalltag erholen möchte,
sollte auch mal drei Wochen
Urlaub am Stück einplanen.
„Da stellt sich ein noch grö-
ßerer Erholungseffekt ein,
der auch länger anhält“,
sagt Professor Dirk Winde-
muth, Direktor des Instituts
für Arbeit und Gesundheit
der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung (IAG).
Beschäftigte sollten ihre Ab-
wesenheit im besten Fall ge-
schickt planen – so dass kei-
ne neuen Projekte oder Ein-
arbeitungszeiten in die Ur-
laubszeit fallen. tmn

Bekanntschaften

Hüb., schlanke Elfi, 63 J., fühle mich als
Witwe einsam u. ich weiß, was es heißt, nur
noch alleine zu sein. Damit soll jetzt Schluss
sein! Ich wäre gerne die liebev. Frau an Dei-
ner Seite, die gut für Dich sorgt u. sich um
den Haushalt kümmert. Bin nicht ortsgeb. u.
mit meinem Auto sehr flexibel. Kostenloser
Anruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Cornelia, 70 J., umzugsbereit, mobil u. voller
Vorfreude, Dich kennenzulernen. Bin eine
schlanke, hübsche u. junggebl. Witwe, mit
dem einzigen Wunsch, noch einmal einen
absolut aufrichtigen Mann an meiner Seite
zu wissen. Jetzt fehlt nur noch ein Schritt
zu unserem Glück, nämlich Dein Anruf
üb. PV Tel. 0176-34498406

Hiltrud, 76 J., verwitwet, tagsüber habe ich
zwar alles im Griff, aber abends kommt die
bittere Einsamkeit. Bin hübsch anzusehen,
gerne in der Natur o. in der Küche am Herd.
Würde gerne ein Zuhause in Ihrem Herzen
finden u. für Sie da sein. Rufen Sie üb. PV an,
ich liebe Auto fahren u. stelle mich gerne bei
Ihnen vor. Tel. 0176-45891454

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Stellenangebote

Suche Kraftfahrer/-in mit Führerschein
Klasse C bis CE in Vollzeit im Bereich FV mit

vorhandenen Qualifikationen. Info an:
Bossaerts Transporte: 05692 9964010 oder

info@bossaerts-transporte.de

Baumarkt

Immobilienkomplettsanierung oder Teilsanierung vom
Keller bis über den Balkon zum Dach und der Fassade.

Meisterbetrieb, alles aus einer Hand.
Beratung beim Immobilien Kauf/Verkauf,

Kostenschätzung für die Sanierung.
Kimm Gebäudeservice 05692 994530 · www.kimm-gbs.de

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986


